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Ralf Klausnitzer, unser Mitherausgeber, hat diese Kommentierte Fachbibliographie seit dem Heft 
19/20 im Jahr 2001 verantwortlich betreut. Er wird seit Ende März 2024 in Taiwan vermisst; wir 
Herausgeber sind ratlos und erschüttert und geben die Hoffnung nicht auf.1 Im Folgenden versuchen 
wir den Ansprüchen unseres lieben Kollegen und Freundes, der auch für dieses Heft die Grundlagen 
schon gelegt hatte, einigermaßen gerecht zu werden.

Der fächerübergreifenden Ausrichtung der Zeitschrift entsprechend, erfasst die vorliegende Biblio
graphie wissenschaftsgeschichtliche Neuerscheinungen aus den Philologien. Die Gesamtheit der viel
fältigen wissens und wissenschaftshistorischen Einsätze kann aus verständlichen Gründen nicht 
vollständig und umfassend dokumentiert werden; auch deshalb bitten wir um Anregungen und 
Hinweise interessierter Kolleginnen und Kollegen. Die vorliegende Bibliographie umfasst die Neu
erscheinungen aus den Jahren 2023 und 2024; nicht aufgeführt finden sich die 2023 erschienenen 
Titel, die bereits in Heft 63/64 der ›Geschichte der Philologien‹ verzeichnet sind. (Ch.K.)

Systematische und theoretische Aspekte

Giancarlo Abbamonte, Craig Kallendorf, On Indexing. The Birth and Early Development of 
an Idea, in: Journal of the History of Ideas 84, 2023, H. 3, S. 465-486.

Sabeen Ahmed, Adam Burgos, George Fourlas, John Harfouch, Power in/and the University. 
A Roundtable Discussion on Anti-Colonial Praxis in Academia, in: Philosophy Today 67, 
2023, H. 1, S. 207-222.

Marie-Alice Belle, Early Modern Translation and the Digital Turn in the Humanities, in: Pu-
blications of the Modern Language Association 138, 2023, H. 3, S. 797-804.

Maximilian Benz, Gideon Stiening (Hg.), Nach der Kulturgeschichte. Perspektive einer neuen 
Ideen- und Sozialgeschichte der deutschen Literatur, Berlin, Boston: de Gruyter 2023.

Sylvia Brockstieger, Mona Garloff (Hg.), Scheitern in der Gelehrtenkultur der Frühen Neu-
zeit, Heidelberg: Universitätsverlag Winter 2024 (Beihefte zum Euphorion 119).

Antje Flüchter, Birte Förster, Britta Hochkirchen, Silke Schwandt (Hg.), Plausibilisierung 
und Evidenz. Dynamiken und Praktiken von der Antike bis zur Gegenwart, Bielefeld: tran-
script 2023.
An dem Sammelband beteiligen sich AutorInnen verschiedener Disziplinen. Anregend für die 
Philologiegeschichte sind die Beiträge von Christopher Degelmann: »Jeder weiß, dass …«: Fakten 
schaffen in der attischen Rhetorik des 5. und 4. Jahrhunderts v. Chr. und von Mirjam Hähnle: 
»Unzählige Dinge vor Augen«. Antiquarische Evidenzerzeugung in Reiseberichten des 17. und 
18. Jahrhunderts. Der letztere vergegenwärtigt (nicht nur) die Arabien-Expedition des Göttinger 
Orientalisten Johann David Michaelis – ein relevanter Fall, da die ›moderne Philologie‹ über-
haupt mit dem antiquarischen Studium im 18. Jahrhundert angefangen hat. (ns)

1 Zur aktuellen Situation vgl. den Open-Source-Beitrag seiner Eltern in der ›Berliner Zeitung‹ vom 
14.8.2024: Marlies und Hans Peter Klausnitzer, Unser Sohn machte eine Dienstreise nach Taiwan – 
und verschwand spurlos.
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Susanne Friedrich, Jana Mangold, Susanne Rau (Hg.), Wandlungen des Sammelns. Praktiken, 
Wissen, Anordnungen – Ein Reader, Bielefeld: transcript 2024 (Edition Kulturwissenschaft 
301).

Sarah Gaber, Stefan Höppner, Stefanie Hundehege, Provenienz. Materialgeschichte(n) der 
Literatur, Göttingen: Wallstein 2024 (Kulturen des Sammelns. Akteure, Objekte, Medien 9).

Mathias Grote, Anke te Heesen, Dieter Hoffmann, Bausteine zu einer Oral History der Wissen-
schaftsgeschichte. Interview mit Dieter Hoffmann, in: Berichte zur Wissenschaftsgeschichte 
46, 2023, H. 4, S. 378-412.

Thorsten Halling, Anne Oommen-Halbach, Forscher:innen in wissenschaftlichen und öffent-
lichen Erinnerungskulturen. Konjunkturen und Transformationsprozesse, in: Berichte zur 
Wissenschaftsgeschichte 47, 2024, H. 1, S. 1-20.

Spencer Hawkins, German Philosophy in English Translation. Postwar Translation History 
and the Making of the Contemporary Anglophone Humanities, New York, London: Rout-
ledge 2023 (Routledge advances in translation and interpreting studies).

Irina Hron, Christian Benne (Hg.), Lesegebärden, Heidelberg: Universitätsverlag Winter 2024 
(Leseszenen 1).

Ernst Kantorowicz, Humanities and History. The Unpublished Essays of Ernst Kantorowicz, 
hg. von Robert E. Lerner, Princeton, NJ: Princeton Univ. Press 2023.

Wiebke Keim, Leandro Rodriguez Medina (Hg.), Routledge Handbook of Academic Know-
ledge Circulation, London, New York: Routledge 2023 (Routledge international handbooks).

Jens Kjeldgaard-Christiansen, What Science Can’t Know: On Scientific Objectivity and the 
Human Subject, in: Poetics Today 45, 2024, H. 1, S. 1-16.

Julia Mierbach, Eva Stubenrauch (Hg.), Gegenwartskonzepte 1750-1800. Eine kulturwissen-
schaftliche Revision, Berlin: Erich Schmidt Verlag 2023 (Beihefte zur Zeitschrift für deutsche 
Philologie 22).
Mit wissenschaftshistorisch relevanten Beiträgen von Julia Mierbach und Eva Stubenrauch: Ge-
genwart 1750-1800. Einleitung – Daniel Fulda: Gegenwärtigkeit als Ideal – Gegenwart als Ziel. 
Raum und Zeit in historiographischen Programmtexten und einem Programmbild des 18. Jahr-
hunderts – Eva Stubenrauch: Alles sehen. Gegenwart im Panorama des 18. Jahrhunderts – Chris-
tiane Frey: Zur Gegenwart des Romans. Gattung, Form und Zeit in Blanckenburgs ›Versuch über 
den Roman‹ – Julia Mierbach: Schreiben, Sprechen, Klavierspielen. Verfahren der Geistesgegen-
wart von Mendelssohn und Kant – Bettina Schlüter: ›Tonkunst‹ und ›Zeitkunst‹. Musik im 
akustisch-mathematischen Raum – Paul Labelle: The Presence of the Voice, Inside Out. Speaking 
Machines, Ventriloquism, and Acoustic Illusions, 1770-1800 – Elisa Ronzheimer: Ruhige Fort-
schreitung und stetige Gegenwart. Zeitkonzeptionen in der Theorie des Epos um 1800.

Stefan Rieger, Imagination und Immersion. Topologien des Virtuellen, Bielefeld: transcript 
2024.

Florian Rötzer, Lesen im Zeitalter der Künstlichen Intelligenz. Über den Wandel einer Kul-
turtechnik, Bielefeld: transcript 2023.

Jan Rohls, Kunst und Religion im Jahrhundert der Aufklärung, Bd. 1: Von der Frühaufklärung 
zur Empfindsamkeit, Bd. 2: Von der Aufklärung zur Klassik, Berlin, Boston: de Gruyter 2024.
Es handelt sich um ein ideengeschichtliches Werk. Doch noch nie ist eine Ideengeschichte der 
Aufklärung auf so umfassende Weise aus der Perspektive ihres Ringens mit der »Religionssache« 

https://portal.kobv.de/uid.do?query=edochu_18452_28976&index=internal&plv=2
https://portal.kobv.de/uid.do?query=edochu_18452_28976&index=internal&plv=2
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(wie die Zeitgenossen sagten) dargelegt worden. In dem bescheiden betitelten zweibändigen 
Werk von Jan Rohls, emeritierter Theologieprofessor der LMU München, verbinden sich die zen-
tralen Entwicklungen der Religionsphilosophie, der Literatur, der Musik und der bildenden Künste 
in England, Frankreich und Deutschland zum ersten Mal. Ebenso ist ein Panorama des intellektuel-
len Lebens noch nie auf so subtile Weise illustriert worden: Denn der Autor lässt in 50 Kapiteln – 
jedes davon ist einer scheinbar schlichten Konstellation gewidmet – überwiegend die Quellen 
›selbst sprechen‹, während die auktorialen Momente das zum Verständnis der ganzen gelehrten 
Aufregungen nötigende, dynamische politische Klima in stets wohltuend konzisen Sätzen ergän-
zen. Die Texte selbst sprechen zu lassen, ist in den deutschen Geisteswissenschaften eine schon 
immer kläglich vernachlässigte Kunst. Es geht um die Wiedergabe der Quellentexte auf eine 
Weise, dass ihre individuellen Stimmen und merkwürdigen Vokabulare, ihr Witz, ihre Trübsal, oft 
auch ihre Ränke sowie ihre unansehnliche Behäbigkeit nicht in der heutigen Paraphrase und Ana-
lyse untergehen. Zudem wechselt Rohls still zwischen den Szenen, sodass sein schlaues Zusam-
menfädeln die Polyphonie der alten Geschichten – endlich – hörbar macht. 

Diese Epochendarstellung bezieht Texte aller Genres und Formate ein: von philosophischen 
Traktaten, Predigten, Essays bis zu Pamphlets und Satiren in Tageszeitungen, von Romanen, 
Theaterbüchern, Oratorien, auch Bildwerken, zu Enzyklopädien und Anekdoten. Doch ist es 
klar, dass sie nicht alle Themen, Debatten und Personen deckt. Auch könnten manche von heute 
durchaus postistisch räuspern: »Wir sind im 21. Jahrhundert, wir wollen keine altbekannte Ideen-
geschichte noch einmal erzählt bekommen.« (denn so bescheiden ist der Autor, dass sein knappes 
Vorwort den Eindruck erweckt, als ob er bloß Ernst Troeltsch fortführte). Gut, dann bleibt ihnen 
der Genuss erspart, den dieses Buch bereitet: also in eine historische Entwicklung des Denkens, 
Glaubens und Scheinglaubens, Streitens und Kämpfens tief einzutauchen und dabei jedoch immer 
wieder darüber lachen und weinen zu können, welch menschliche Komödie ohne Versöhnung die 
Aufklärung – die Herkunft unserer Moderne – doch auch ist. (ns)

Gerhard Schreiber, Lukas Ohly (Hg.), KI: Text. Diskurse über KI-Textgeneratoren, Berlin, 
Boston: de Gruyter 2024.
Verwiesen sei hier auf die Beiträge von Torsten Hiltmann: Hermeneutik in Zeiten der KI. Large 
Language Models als hermeneutische Instrumente in den Geschichtswissenschaften – Lukas Ohly: 
Als was Texte erscheinen. Phänomenologische Anmerkungen zu KI-Textgeneratoren – Roman 
Winter-Tietel: Wenn Niemand Texte schreibt. Hermeneutische Überlegungen zu KI-generierten 
Texten – Anne D. Peiter: KI-Texte = Intertexte? Fragen der Geltung von Literatur im Mensch-
Maschinen-Vergleich.

Die Beiträge lassen erblicken, dass die Literaturwissenschaft völlig unvorbereitet ist auf un-
willkommene Herausforderungen durch die KI-Textgeneratoren wie etwa ethische Indifferenz, 
Unterhöhlung humanistisch wertgeschätzter Kompetenzen wie das Lesen, das Schreiben und das 
(hoffentlich kritische) Denken in Worten und schließlich die politische Instrumentalisierung, die 
mit KI einfacher denn je erfolgen wird. Im Grunde perpetuieren die Beiträge vorerst noch heidegge-
rianerische und gadamersche Kritiken an der Technik, die nun mal nicht wie der Mensch ›erle-
bend, historisch verstehend‹, verstehen könne und auch nicht zur »Wahrheit« fähig sei (– aber 
inwiefern ist der Mensch dazu fähig?). Fast ein Armutszeugnis der Literaturwissenschaft und der 
Philologie, das freilich ernst zu nehmen ist, wenn diese einmal zugeben, dass sie über 200 Jahre 
immer schon solche Probleme hatten und ratlos blieben, und: Wenn sie herausfinden wollen, was 
sie doch tun könnten. (ns)

Lukas M. Verburgt (Hg.), Debating Contemporary Approaches to the History of Science, 
London: Bloomsbury Academic 2024.

Wolf-Rüdiger Wagner, Die Beschleunigung der Schrift. Geschichte der Stenografie im 19. 
und frühen 20. Jahrhundert, Bielefeld: transcript 2024 (Edition Medienwissenschaft 111).
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Hannah Wills, Sadie Harrison, Erika Jones, Farrah Lawrence-Mackey, Rebecca Martin (Hg.), 
Women in the History of Science. A Sourcebook, London: UCL Press 2023.

Hermeneutik, Philologie, Textkritik

Patrick Andrist, Élodie Attia, Marilena Maniaci (Hg.), From the Thames to the Euphrates. De 
la Tamise à L’Euphrate. Intersecting Perspectives on Greek, Latin and Hebrew Bibles. Regards 
croisés sur le bibles grecques, latines et hébraïques, Berlin, Boston: de Gruyter 2023.

Georg W. Bertram, Die Freiheit des Verstehens. Eine hermeneutisch-kritische Theorie, Ber-
lin: Suhrkamp 2024 (stw 2431).

Christian Brockmann, Daniel Deckers, Stefano Valente (Hg.), Aristoteles-Kommentare und 
ihre Überlieferung. Wichtige Etappen von der Antike bis in die frühe Neuzeit, Berlin, Boston: 
de Gruyter 2023 (Philosophie der Antike 44).

Dominique Charpin, Xavier Leroy (Hg.), Déchiffrement(s). Des hiéroglyphes à l’ADN, Paris: 
Odile Jacob 2023.

Souleymane Bachir Diagne, De langue à langue. L’hospitalité de la traduction, Paris: Albin 
Michel 2022.

Merve Emre, The Return to Philology, in: Publications of the Modern Language Association 
138, 2023, H. 1, S. 171-177.

Arthur Huiban, La clarté des Écritures (1520-1619). Certitude, doctrine et autorité dans 
l’Europe des confessions, Vorwort von Philippe Büttgen, Paris: Beauchesne, DL 2023 (Théo-
logie Historique).

Furio Jesi, Mythe, hg. von Andrea Cavalletti, übers. und mit einer Einleitung von Sara Minelli 
und Benjamin Torterat, Bordeaux: Editions La Tempête 2024.

Christoph König, Kreativität. Lektüren von Rilkes ›Duineser Elegien‹, Göttingen: Wallstein 
2023.
Mit wissenschaftshistorischen Beiträgen.

Sophia Victoria Krebs, Briefe lesen. Semiotik, Materialität und Praxeologie des deutschen 
Briefs von Mitte des 18. bis Mitte des 19. Jahrhunderts, Göttingen: Wallstein 2024.

Glenn W. Most (Hg.), Variants and Variance in Classical Textual Cultures. Errors, Innovations, 
Proliferation, Reception?, Berlin, Boston: de Gruyter 2024.

Marit Müller, Hölderlins Homburger Folioheft. Versuche zu seiner Erschließung, Göttingen: 
Wallstein 2024.

Barry Murnane, Vor der Weltliteratur. Globalgeschichtliche Perspektiven auf die Entstehung 
eines literaturkritischen Denkmusters nach 1800, in: Jahrbuch der Deutschen Schillergesell-
schaft 67, 2023, S. 409-423.

Christian Reidenbach, Literaturwissenschaft als Ideengeschichte. Über topisches Lesen in 
den Ordnungen des Denkens, in: Deutsche Vierteljahrsschrift für Literaturwissenschaft und 
Geistesgeschichte 98, 2024, H. 1, S. 153-178.

Rainer Maria Rilke, Duineser Elegien und zugehörige Gedichte 1912-1922, hg. von Chris-
toph König, Göttingen: Wallstein 2023 (Rainer Maria Rilke. Werke. Historisch-kritische 
Ausgabe).
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Martin Rueff, Au bout de la langue, Caen: Nous 2024.

Na Schädlich, Spiegelgeist. Karl Wolfskehls deutscher Symbolismus, Göttingen: Wallstein 
2024 (Philologien: Theorie – Praxis – Geschichte 9).

Lydia Schmuck, Franziska Humphreys, Anna Kinder, Douglas Pompeu (Hg.), Übersetzungen 
im Archiv. Potenziale und Perspektiven, Göttingen: Wallstein 2024 (Marbacher Schriften 
N. F. 19).

Georges Tamer (Hg.), Handbook of Qur’anic Hermeneutics, Bd. 3: Qur’anic Hermeneutics 
from the 13th to the 19th Century, Berlin, Boston: de Gruyter 2024.

Jens Trusheim, Bedeutsamkeit. Studien zu einem Grundbegriff hermeneutischer Religions-
philosophie, Bd. 1: Begriffsgeschichte und Phänomene der Bedeutsamkeit, Bd. 2: Die systema-
tische Bearbeitung von Bedeutsamkeitsdimensionen bei Paul Ricœur, Berlin, Boston: de Gruy-
ter 2024.

Sultana Wahnón, En torno a la interpretación. Ensayaos de crítica y hermenéutica, Granada: 
Editorial Comares 2023.

Heinz Wismann, Lire entre les lignes. Sur les traces de l’esprit européen, Paris: Albin Michel 
2024.

Anja Wolkenhauer, Johannes Helmrath (Hg.), Ägypten übersetzen. Fremde Schrift als Imagi-
nationsraum europäischer Kulturen, Wolfenbüttel: Herzog August Bibliothek 2022 (Wolfen-
bütteler Forschungen 173).

Institutionen- und Personengeschichte

Andrea Albrecht, »Feindliche Freunde«. Otto Neurath und Max Horkheimer. Mit einer Edi-
tion von Otto Neurath: »Einheitswissenschaft und logischer Empirismus. Eine Erwiderung« 
(1937), in: Scientia Poetica 27, 2023, H. 1, S. 237-284.

Frieder von Ammon, Carlos Spoerhase (Hg.), Die herrliche Disciplin. Michael Bernays und 
die Anfänge der Neugermanistik in München, Berlin: Schwabe 2024.
Mit den Beiträgen von Liliane Weissberg: Michael Bernays in München  – Ernst Osterkamp: 
Michael Bernays als Historiker der neueren und neuesten Literatur.

Christian Benne (Hg.), Lessings Gedanken und Meinungen / aus dessen Schriften zusammen-
gestellt und erläutert von Friedrich Schlegel, Paderborn: Brill, Schöningh 2024 (Friedrich 
Schlegel – Kritische Ausgabe seiner Werke – Abteilung IV, 34).

Marit Bergner, Marie-Theres Federhofer, Bernd Henningsen (Hg.), Henrik Steffens und Halle 
um 1800. Bergbau – Dichterparadies – Universität, Berlin, Boston: de Gruyter 2024 (Hallesche 
Beiträge zur Europäischen Aufklärung 72).

Hartmut Beyer, Sinem Kılıç, Bernd Roling, Benjamin Wallura (Hg.), Alte und neue Philoso-
phie. Aristotelismus und protestantische Gelehrsamkeit in Helmstedt und Europa (1600-1700), 
unter Mitarb. von Matthias Stelzer, Wolfenbüttel: Herzog August Bibliothek 2023 (Wolfen-
bütteler Forschungen 175).

Matthias Bormuth, Des Herzens Meinung. Dieter Henrich in späten Jahren, in: Sinn und 
Form 75, 2023, H. 3, S. 390-399.

Rakefet Cohen-Anzi, Abraham Halevi Fraenkel, Martin Buber and Adult Education at the 
Hebrew University, in: Naharaim 17, 2023, H. 2, S. 203-224.
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Deutsche Vierteljahrsschrift für Literaturwissenschaft und Geistesgeschichte 97, 2023, H. 3: 
Themenheft ›Geschichte der Deutschen Vierteljahrsschrift‹.
Mit den Beiträgen von Hans-Harald Müller: Zwischen »Bewegung« und »Wissenschaft«. Eine 
wissenschaftshistorische Untersuchung zur Gründung der ›Deutschen Vierteljahrsschrift für Lite-
raturwissenschaft und Geistesgeschichte‹ – Holger Dainat: Der dritte Mann. Der Verleger Her-
mann Niemeyer und die ökonomische Basis der ›DVjs‹ – Dirk Rose: Die (Neu-)Ordnung des 
Feldes. Zur polemischen Funktion von Sammelrezensionen in den Gründungsjahren der DVjs – 
Daniela Gretz: »Viele alte Aufgaben wurden damit in einem neuen Lichte gesehen«. Paul Kluck-
hohn und die Geistesgeschichte als polyvalente ›deutsche Bewegung‹  – Ludwig Stockinger: 
›Erlebnis‹, ›Gemeinschaft‹ und ›Überwindung der Aufklärung‹. Paul Kluckhohns Deutung 
der Romantik – Jürgen Fohrmann: »Geprägte Form«: Erich Rothackers Kulturanthropologie – 
Elke Dubbels: Erich Auerbach und die DVjs: Eine Beziehungsgeschichte (1925-1951) – Andrea 
Albrecht, Jens Krumeich und Sandra Schell: Zwischen Wissenschaft und Weltanschauung. Hölder-
lin in der ›DVjs‹ (1920er bis 1940er Jahre) – Andrea Albrecht, Holger Dainat und Hans-Harald 
Müller: Dokumentenanhang zur Geschichte der DVjs (1914-1949).

Andreas Erb, Die Deutschen Gesellschaften des 18. Jahrhunderts. Ein Gruppenbild, Berlin, 
Boston: de Gruyter 2023 (Hallesche Beiträge zur Europäischen Aufklärung 69).

Eurostudia 15, 2021-2022, H. 1-2: Une herméneutique différente – Hommage à Peter Szondi 
(1929-1971), hg. von Philippe Despoix und Maria Zinfert.
Mit den Beiträgen von Philippe Despoix und Maria Zinfert: Introduction. Une herméneutique 
différente: hommage à Peter Szondi (1929-1971) – Galili Shahar: »A Self-Displaced Person«: 
Peter Szondi, Being-Jewish, Comparative Literature – Béla Bacsó: Philologie und/oder Herme-
neutik. Textverstehen bei Peter Szondi – André Laks: Sur la signification d’une publication française 
différée: remarques sur Pierre Bourdieu et le ›traité‹ ›Sur la connaissance philologique‹ – Regine 
Strätling: Mehrdeutigkeit – Zur Stellung der Philologie bei Szondi und Barthes – Monique Mo-
ser-Verrey: Peter Szondi: point(s) de retour à Zurich en 1971 – Philippe Despoix: La table de 
travail de Peter Szondi. Réflexions sur la transmission d’un »héritage critique« – Maria Zinfert: 
Szondis Abwesenheit – Studieren am Hüttenweg – Peter Szondi: Sur la connaissance philologique – 
Solange Lucas: Études publiées sur la vie et l’oeuvre de Peter Szondi (1971-2022) – Solange Lucas: 
Traductions publiées des oeuvres de Peter Szondi (jusqu’en 2022).

Holger Fischer, Semper reformanda. Studium, Lehre und Studienreform an der Hamburger 
Universität 1919 bis 2020, Göttingen: Wallstein 2024 (Hamburger Beiträge zur Wissenschafts-
geschichte 28).

Wolfram Malte Fues, Der universelle Intellektuelle. Eine kleine Genealogie, Basel: Schwabe 
2024.

Andreas Großmann, Malte Dominik Krüger (Hg.), Hans Jonas und die Marburger Herme-
neutik, Frankfurt am Main: Klostermann 2023.

Michael Grüttner, Talar und Hakenkreuz. Die Universitäten im Dritten Reich, München: 
C.H. Beck 2024.

Hans Ulrich Gumbrecht, Hugo Kuhn (1909-1978). Literaturwissenschaft und Geistesgeschichte 
als intellektuelle Form, in: Deutsche Vierteljahrsschrift für Literaturwissenschaft und Geistes-
geschichte 97, 2023, H. 2, S. 371-386.

Michael Hecker, Bärbel Friedrich, Die ostdeutschen Universitäten im vereinten Deutschland. 
Eine Erfolgsgeschichte in Ost-West-Perspektive, Vor- und Nachwort von Ernst-Ludwig Win-
nacker, Halle: Mitteldeutscher Verlag 2023.
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Ingolf Volker Hertel, Blühende Landschaften. Wie die Wissenschaft vereinigt wurde, Berlin: 
epubli 2024.

Dennis Hormuth (Hg.), Universitätsmatrikeln. Universitäre Einschreibeunterlagen in archi-
vischer Überlieferung und digitaler Präsentation, Stuttgart: Franz Steiner Verlag 2023 (Schrif-
tenreihe des Universitätsarchivs Hamburg 1).

Jana Kittelmann, Empfindsame Vernunft. Johann Georg Sulzers Kulturen des Briefes, Basel: 
Schwabe 2023 (Wege der Aufklärung 1).

Arne Klawitter, Der Göttinger Philosoph Michael Hißmann und die Lemgoer Auserlesene 
Bibliothek der neuesten deutschen Litteratur. Ein Beitrag zur Rezeption philosophisch-ästheti-
scher Schriften im 18. Jahrhundert, in: Das Achtzehnte Jahrhundert 47, 2023, H. 1, S. 47-62.

Daniela Kohler, Von der Dekonstruktion zur Rekonstruktion. David Friedrich Strauß’ Ambi-
tionen als Literarhistoriker im Kontext der Literaturgeschichtsschreibung des 19. Jahrhun-
derts, Basel: Schwabe 2024.

Jens Krumeich, Das Wagnis der Interpretation zwischen Geistesgeschichte und Werkimmanenz. 
Paul Kluckhohn, Fritz Martini und Heinz Otto Burger, in: Scientia Poetica 27, 2023, H. 1, 
S. 103-146.

Jan Lazardig, Wissenschaft aus Gefolgschaft. Der »Fall Knudsen« und die Anfänge der 
Theaterwissenschaft, Berlin: Verbrecher Verlag 2023.

Anja Lemke (Hg.), »Leib der Zeit«. Ansätze und Fortschreibungen Erich Auerbachs, Göttin-
gen: Wallstein 2024.

Philipp Lenhard, Café Marx. Das Institut für Sozialforschung von den Anfängen bis zur Frank-
furter Schule, München: C.H. Beck 2024.

Kristina Mateescu, »Jeder, der dabei gewesen ist, weiß«? Heinz Otto Burgers apologetischer 
Rundbrief (1963) in Reaktion auf Richard Trexlers Kritik, in: Scientia Poetica 27, 2023, H. 1, 
S. 179-206.

Florian Mehltretter, Geschichtlichkeit und ästhetische Relevanz. Erich Auerbach im Kontext 
des ersten Jahrzehnts der ›DVjs‹, in: Deutsche Vierteljahrsschrift für Literaturwissenschaft 
und Geistesgeschichte 97, 2023, H. 2, S. 333-349.

Martin Mulsow, Aufklärungs-Dinge. Zweifler und Verzweifelte im Umbau des Wissens um 
1700, Berlin: Verlag Klaus Wagenbach 2024.

Beat Münch, Die Geschichte der Ehrenpromotion an der Universität Basel 1823-2015, Basel: 
Schwabe 2024.

Vanessa Osganian, Die Allianz der Wissenschaftsorganisationen. Kooperation und Konkurrenz 
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Melanie Möller, Der* ent_mündigte Lese:r. Für die Freiheit der Literatur. Eine Streitschrift, 
Berlin: Galiani Verlag 2024.

Franco Montanari, In the Company of Many Good Poets. Collected Papers, Vol. I: Ancient 
Scholarship, hg. von Antonios Rengakos, Berlin, Boston: de Gruyter 2023.

Franco Montanari, In the Company of Many Good Poets. Collected Papers, Vol. II: Ancient 
Authors, hg. von Antonios Rengakos, Berlin, Boston: de Gruyter 2023.

Gerard Naddaf, Louis-André Dorion, Making Sense of Myth. Conversations with Luc Bris-
son, Montreal: McGill-Queen’s Univ. Press 2024.

Marian Nebelin, Europas imaginierte Einheit. Kulturgeschichte und Antikerezeption bei Ste-
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